
Herr Tillmanns bekräftigt die Ausführungen des Herrn Hubert, dass der Betrag in Höhe von 74.567,88 € 
für die Durchführung von insgesamt 10 Kursen in Eitorf unverhältnismäßig sei. Es mache für ihn keinen 
Sinn, dass die Kosten für die VHS steigen, gleichzeitig jedoch immer weniger Kurse angeboten werden.  
 
Frau Pipke merkt an, dass sie glaube, dass auch in 2019 seitens der VHS nicht mehr Kurse in Eitorf 
geplant seien. Es würde sich jedoch als schwierig für die Gemeinde erweisen, aus dem Verband 
auszutreten und ein Bildungsprogramm in Eigenregie zu entwickeln. Die Kosten hierfür würden den o.g. 
Betrag sicher deutlich übersteigen. Es solle wie in der Vorlage vorgeschlagen, das Gespräch mit der VHS 
gesucht werden, um das Programm in Eitorf zu vergrößern und neue Kursangebote zu machen. Als 
positiv könne sich erweisen, dass die aktuelle Leiterin der VHS im Frühjahr 2019 in Rente gehe und ein 
Führungswechsel stattfinde.    
 
Frau Jansen-Fischer schließt sich den Äußerungen  Frau Pipkes an. Gleichzeitig teilt Sie mit, sofern das 
Programmangebot nicht oder nicht ausreichend von Eitorfer Bürgern genutzt werde, auch keine neuen 
Kurse von der VHS angeboten würden. Auch hier gelte die Regel von Angebot und Nachfrage. Zudem 
könnten Eitorfer sämtliche Kursangebote der umliegenden Kommunen in Anspruch nehmen. 
 
Herr Scholz stellt fest, dass eine Kosten-Nutzen-Rechnung in diesem Bereich sehr schwer zu erstellen 
sei. Die Gemeinde Eitorf müsse zudem gewährleisten können, für ein erweitertes Kursangebot auch 
genügend Räumlichkeiten zur Verfügung stellen zu können.  
 
Frau Wegscheid schlägt vor, dass die VHS eine Umfrage in Eitorf durchführen könne, um eine 
Erweiterung bzw. Anpassung des Kursangebotes für Eitorf zu entwickeln.  
 
Frau Droppelmann führt ergänzend aus, dass ebenfalls die Interessen der BürgerInnen der umliegenden 
Kommunen zu berücksichtigen seien. Diese könnten ebenfalls das Kursangebot in Eitorf in Anspruch 
nehmen. Zudem solle mehr Werbung für die VHS in Eitorf durchgeführt werden.  
 
Frau Wegscheid stellt fest, dass, sofern Eitorfer Kursangebote außerhalb der Gemeinde Eitorf 
wahrnehmen, neben dem Kursentgelt zusätzliche Fahrtkosten entstehen.   


